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dauer Kloster stoßend, aufgeführt, worin in zwei Sälen und

b Kabinetten eineGemäldesammlung aufbewahrt wird, die Mitt—
wochs und Sonntags von 2—5 Uhr unentgeldlich, außerdem

für eine billige Entrichtungzusehenist. Die Gallerie besteht
aus Gegenständen, welche theils der städtischen Gemeinde „theils

dem protestantischen Kirchenvermogen, theils auch dem Staate

gehören, und ist unter der Regierung des verstorbenen Konigs,

MaximilianJoseph, aus Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Zwei
brücken, Düsseldorf, Schleisheim und Mannheim zusammenge
bracht worden. Das Lokale der Gallerie war früher auf der

Burg. Außer den 189 Oelbildern sieht man auch 1597 und
1598 gemalte Glasbilder von Christoph Maurer in der Gallerie.
Von A. Dürer befinden sich zwei Originale darin, Kaiser Carl
der Große und Kaiser Sigismund im Kaiserornate, mit Nr. 43

und 44 im zweiten Saale bezeichnet“).
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In

Unter dieser Rubrik nimmt die ausgedehnte und diemei
sten artistischen und naturhistorischen Fächer in sich schließende
Sammlung des Handelsgerichtsassessors Hertel die erste Stelle
ein. Jeden Sonn- und Feiertag ist diese regelmäßig geordnete
Sammlung von 10—12Uhr dem Publikum geöffnet, Fremde
konnen aber auch an anderen Tagen Zutritt zu derselben er—
 u ————

 *2) Der Katalog kostet 24kr.
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